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Der

Schlusspunkt willisauerbote.ch – Ihr Link zu 
ergänzenden Inhalten wie Videos, 
Fotoalben, Dossiers oder Blogs.  

WeTTer

PrOGNOSeN Heute Dienstag im 
Flachland veränderlich bewölkt und 
am Morgen noch einige Schauer. Im 
Laufe des Tages zunehmend Auf- 
hellungen und vorübergehend tro-
cken. Gegen Abend erneut lokale 
Schauer. 

Am Mittwoch vorwiegend sonnig. 
Über den Bergen ein paar Quellwol-
ken. Um 21 Grad.

Am Donnerstag vorwiegend sonnig. 
In der zweiten Tageshälfte vermehrt 
Quellwolken, vereinzelt auch Gewit-
ter. Um 23 Grad.

Am Freitag recht sonnig, zeitweise 
hohe Wolkenfelder. In der zweiten 
Tageshälfte gebietsweise etwas Re-
gen möglich. Um 24 Grad.

MITTWOch
9 / 21°

DONNerSTaG
12° / 23°

FreITaG
13° / 24°
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Gruppenkurse
(alle Stufen/Anfänger 
bis Fortgeschrittene) 
und Examen-
gruppenkurse 
ab 31. August 2015
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Gian Heggli (4) und Kay Vonarburg (1½) beim Schaukeln auf  dem Kindergarten-Spielplatz. Foto Stephan Weber
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ZahL DeS TaGeS

29 %
So gross ist der Frauenanteil im 
neuen Kantonsrat. In der letzten 
Legislatur hatte die Quote noch  
31 Prozent betragen. 

ONLINe

Fotogalerie: Isabelle und 
Roland Erni haben sich ei-
nen Traum erfüllt. Seit dem 
1. Juni betreiben die Lang-

nauer das Ferien-Village Les Cerneux 
in der Nähe von Biel. Die Fotos dazu 
finden Sie unter www.willisauerbote.
ch/fotos.

Facebook: Zeigen Sie, wel-
che regionalen News Ihnen 
gefallen und kommentieren 
Sie – auf  unserer Facebook-

Seite. Sie finden uns hier: www.face-
book.com/boettu.

Tipp der Woche: Gestern wurde in Lu-
zern das neue Kantonsparlament ver-
eidigt. Unser Tipp der Woche: Die Web-
seite des Kantonsrats. Dort findet man 
neben den Mitgliedern des Rats etwa 
auch die Verhandlungsprotokolle und 
die Abstimmungsresultate. Sie finden 
den Link zur Webseite unter www.wil-
lisauerbote.ch/tippderwoche.

Weichen für den 
Sommer gestellt
Sommerzeit ist Schulreisezeit: 
Wohin führen die Fahrten  
ins Blaue?
Beliebt sind die Klassiker: Rigi, Pi-
latus oder Napfgebiet. Vermehrt 
führen Schulreisen auch auf  den 

Stoos. Grundlegend wird weniger 
gewandert als früher. Erlebnisse 
wie ein Seilparkbesuch sind heute 
bei den Schülern «en vogue». 

Sie haben ein Ga. Gibt es für Sie 
noch einen weissen Fleck  
auf der Schweizerkarte?
(überlegt) Ganz wenige. Die franko-
fonen Täler südlich der Rhone, im 
Wallis, kenne ich nicht. Das ist zu 
weit entfernt für einen Tagesaus-
flug. Sonst habe ich die Schweiz 
ausgiebig bereist. 

Sie führen den Bahnhof  
Nebikon als einmannbetrieb. 
Wann sehen Sie rot?
Wenn die Leute über die Geleise 
rennen. Das ist lebensgefährlich. 
Zudem mag ich es nicht, wenn 
draussen Müll rumliegt. Entdecke 
ich Abfallsünder, gehe ich auf  sie 
zu und spreche mit ihnen. Im Kun-
denservice sehe ich selten rot.

Schreibt der Bahnhof Nebikon 
noch schwarze Zahlen?
Ja. Der Bahnhof  ist sehr gut in der 
Bevölkerung verankert. Ich versu-
che, mit kompetenter und freund-
licher Bedienung meinen Teil zu 
einem rentablen Geschäft beizu-
tragen.

Schwarzfahren: haben Sie  
eine weisse Weste?
(lacht) Ehrlich gesagt, ich bin auch 
schon schwarzgefahren. Unbe-
wusst, im Südtirol. Wegen eines 
technischen Problems ist unser 
Zug kurz vor Meran stehen geblie-
ben. Die Passagiere sind auf  den 
örtlichen Bus umgestiegen. Wir 
sind ihnen gefolgt, hatten aber nur 
ein Billett für den Zug. Im Bus wur-
den wir dann kontrolliert. Glückli-
cherweise mussten wir aber keine 
Busse bezahlen.  Benyamin Khan

* Andreas Graber (61) ist seit sieben Jahren Ge-
schäftsführer des Bahnhofs Nebikon. In seiner 
Freizeit widmet er sich der Fotografie und Mu-
sik. Im Winter ist er leidenschaftlich gerne auf 
den Langlaufskiern unterwegs. Graber wohnt 
mit seiner ehefrau in Brittnau.

reGeNBOGeN-
INTerVIeW

andreas Graber*
61, Geschäfts-
führer Bahnhof  
Nebikon

«Schwangeres» 
Büsi gerettet
PFaFFNaU/rOGGLISWIL Den 
Ausflug in die Krone eines Baums 
hat sich die Katze Samoa wohl an-
ders vorgestellt. Tagelang sass sie 
20 Meter über Boden fest, bevor sie 
im Grün entdeckt wurde. «Das Tier 
hat mit kläglichem Mauzen auf  
sich aufmerksam gemacht», sagt 
Feuerwehrkommandant Marcel 
Graf, der von der Polizei zur Ret-
tung aufgeboten wurde. Doch mit 
einer normalen Leiter konnte er 
das Tier, das sich zuäusserst im Ge-
äst befand, nicht auf  sicheren Bo-
den bringen. Diese Aufgabe über-
nahm die Stützpunktfeuerwehr 
Zofingen mit ihrer Autodrehleiter. 
Dass die Bergung von Samoa wirk-
lich höchste Eisenbahn war, zeigte 
sich zwei Stunden später. Die hoch-
schwangere Katze brachte vier 
Junge zur Welt. «Katze und Nach-
wuchs sind wohlauf  bei ihren Be-
sitzern», sagt Marcel Graf  und fügt 
an: «Solche Einsätze sind auch für 
die Feuerwehr nicht alltäglich. 

Bereits am Tag darauf  musste 
die Feuerwehr erneut ausrücken. 
Bei einem Selbstunfall im Gebiet 
Schön eich leitete die Pikett-Grup-
pe den Verkehr und reinigte die 
Strasse vom ausgelaufenen Öl. Der 
Fahrzeuglenker blieb beim Unfall 
glücklicherweise unverletzt. bo.

Radfahrertest: 
Viele Schüler top
KaNTON In den vergangenen fünf  
Wochen fanden im Kanton Luzern die 
praktischen Radfahrertests statt. Über 
3 300 Schülerinnen und Schüler absol-
vierten den Test. 31 Prozent wurden 
mit der goldenen Auszeichnung (0 Feh-
ler) belohnt. Die silberne Auszeichnung 
(1 bis 5 Fehler) erhielten 58 Prozent, die 
neutrale Auszeichnung (6 und mehr 
Fehler) 11 Prozent. 

In der fünften und teilweise in der 
sechsten Primarklasse absolvieren die 
Schüler den Radfahrertest. Ziel ist es, 
dass sich die Kinder mit dem Fahrrad 
korrekt und sicher im Strassenverkehr 
bewegen können. Die Kinder werden 
durch die Lehrpersonen, die Verkehrs-
instruktoren der Luzerner Polizei und 
durch die Eltern auf  den Radfahrertest 
vorbereitet. Nach dem Theorieteil im 
Schulzimmer folgt der praktische Test 
im Verkehr. Der Radfahrertest bildet 
den Abschluss der Fahrradausbildung 
auf  der Primarstufe.  pd

Interessante Postautolinien 
für Wanderer
ZeNTraLSchWeIZ Es gibt belieb-
te Berg- und Passstrassen, auf  denen 
im Sommer auch Postautos unterwegs 
sind. Auch in unserer Region:

Wolhusen–romoos–holzwäge: Bis 
zum 18. Oktober 2015 wird die Linie 
Wol husen–Romoos, Post, bis zur Hal-
testelle Romoos, Holzwäge, verlängert. 
Diese Verbindung ist vor allem bei 
Wanderern im Napfgebiet beliebt. An 
Werktagen bedient das Postauto den 
Abschnitt viermal Richtung Romoos–

Holzwäge und zweimal zurück nach 
Romoos, Post. An Wochenenden sind 
es sechs Fahrten bis Romoos–Holzwä-
ge sowie vier Fahrten zurück nach Ro-
moos und direkt weiter bis Wolhusen.

Schüpfheim–Sörenberg–Giswil:  Un-
zählige Kurven gibt es auf  der Fahrt 
über die Panoramastrasse von Sören-
berg nach Giswil. Die Postautolinie, die 
bis 18. Oktober 2015 in Betrieb ist, führt 
auf  1611 Meter über Meer (Glaubenbie-
len). pd

Das Postauto auf der Strecke Wolhusen–Romoos. Foto zvg

Frontalkollision
KrIeNS Am vergangenen Samstag kam 
es auf  der Hergiswaldstrasse in Kri-
ens-Obernau zu einer Frontalkollision 
zwischen zwei Autos. Zwei Personen 
wurden zur Kontrolle in das Spital ge-
bracht. Der Sachschaden betrug rund 
10 000 Franken. LuPol


